21F.410

Ausspracheübung


Aussprache, Rhythmus, Satzmelodie

Ein Gedicht ist eine Textsorte, die besonders fürs Lautsprechen geschrieben wird. Ein Gedicht muss so gesprochen werden, dass nicht nur der Zuhörer die Worte versteht, sondern den Sinn des Gedichts auch versteht. Auf Grund der Unmittelbarkeit des Gefühlsausdrucks in der Lyrik sagt man, dass die Lyrik (Gedichte) die Urform der Dichtung ist.

Gedichte hören und vom Hören lernen

Auf dem Stellarkurssite für 21F.410 finden Sie unter „Ausgewählte Materialien“ sechs kurze Gedichte von dem deutschen Dichter Bertolt Brecht:


Mutter Beimlen

Der Pflaumenbaum

Hollywood

Der Blumengarten

Vergnügungen

An die Nachgeborenen

Hören Sie sich die Gedichte alle an, und wählen Sie eins aus, das Sie auswendig lernen werden. 

1) Versuchen Sie zunächst den Text vom Hören zu lernen, indem Sie jede Zeile, Phrase für Phrase nachsprechen. 

2) Sobald Sie einzelne Phrasen richtig aussprechen können, versuchen Sie den Text vollständig aufzuschreiben.

3) Lesen Sie laut den Text, den Sie aufgeschrieben haben, und vergleichen Sie Ihre Stimme mit der Stimme in der Aufnahme.

4) Versuchen Sie sich selber auch aufzunehmen.

5) Beim Auswendiglernen experimentieren Sie mit der Satzmelodie und die Betonung einzelner Wörter. Versuchen Sie das Gedicht mit verschiedenen Stimmen aufzusagen. 

6) Schließlich stellen Sie sich vor, Sie tragen das Gedicht in folgenden ungewöhnlichen Situationen vor:

- in einem Fußballstadion

- unter der Dusche 

- im Kino zu der Person neben Ihnen

- in einer Karaoke Bar

- in einer Bahnhofshalle

- auf Ihrem Handy an der Bushaltestelle

